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An das
Amtsgericht Kreuzberg
Hallesches Ufer 62
10963 Berlin

Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung nach dem Gewaltschutzgesetz

Antragsteller/in:

Frau Herr

Heim*r Gatui
geb- am

,* d fi§ 4$ft1i !.Uü, [üUA

Sba§ngehdigket

deut**h
State. Häusnuhrcr

W*:*§txer Str. ä he§ K$eß§sr
PLa r,'rohno.t

"$ä68S §er{ist
g€gcnwürtiger Autuntrah (tElls sm Wöh.ort äb*icbsnd)

Tehfo*

ü§7S§§S5Sä"§S

gegen

Antragsgegner/in

Frau Herr

ftein:*r
thristi*s:

ä?"r§.§*7s
am

§tr §t

täS§S **rlin:

/:
{ ,r:, f .r

"#r'1 t{#,tol*s*
,

115

ßhG:

ü6{5atrgenqtgkeft

deq*§sc*:

1*§il1



Durch einstweilige Anordnung soll gemäß § 2 Gewaltschutzgesetz (GewSchG)

bestimmt werden, dass d. Antragsgeg. vorläufig die gemeinsam genutzte

Wohnung in

d. Antragst. sofort zur
zu verlassen und dass
gehörenden Schlüssel herauszugeben hat'

ffi Durch einstweilige Anordnung sollgemäß § 1 Gewaltschutzgesetz
(GewSchG) bestimmt werden, dass d. Antragsgeg. es vorläufig zu unterlassen
hat,
die Wohnung d" Antragst. in

zu betreten und sich im Umkreis von 50 Metern der Wohnung d. Antragst.
aufzuhalten,

m sich der Arbeitsstelle d. Antragst. in

.Hexpl§eInIgL. ßery.e..Vells!. .F.urepnphlr..l.,.1.9.i.9. 7 Berlin
auf eine Entfernung weniger als 50 Meter zu nähern,

m in irgendeiner Form Verbindung z. Antragst. etwa durch Ansprache,
Telefonat, Fax, E-Mail oder SMS aufzunehmen,

m sonst ein Zusammentreffen mit d. Antragst. herbeizuführen und sich d
Antragst. weniger als 50 Meter zu nähern bzw. beieinem zufälligen
Zusammentreffen diesen Abstand nicht sofort wieder herzustellen.

V D. Antragsteller/in wird Verfahrenskostenhilfe bewilligt.
D. entsprechenden Unterlagen

m werden unaufgefordertnachgereicht. il tiegen an

Gründe für meinen Antrag:

m Zur Schilderunq des aktuellen Vorfalls verweise ich auf die beigefügte Antage.

m lch habe am ...sie§eÄufliqtu.rrs.§tisfarrue.issry...... Anzeioq beider polizeiwegen

;;;i;tt;i öi"*" uui'mt;;; ;ii;;ib" v;;;ir
Die Vorgangsnummer lautet:.....

Eine Kopie der Bestätigung der Aufnahme der Anzeige

n habe ich beigefügt.

alleinigen Benutzung zu Überlassen, die Wohnung sofort

d. Antragsgeg. d. Antragst. sämtliche zur Wohnung

Ü reiche ich unaufgefordert nach
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Die polizei hat ein Betretungsverbot der wohnung für d" Antragsgegner/in

wegen des aktuellen Vorfalls ausgesprochen'

I JA, bis zum NEIN.

il lch lebe mit d. Antragsgegner/in dauerhaft zusammen

n JA, seit dem

M JA, aber seit dem ......1-§,1X.ä,?.+.?*......----.......'.'..'nicht mehr"

ffi Vor dem nachfolqend qeschilderten konkreten Vorfall gab es bereits

Probleme. D. Antragsgegner/in hat mich in der Vergangenheit

il geschlagen Wann:

T NEIN

§i*h* b*i§i*g*nSe div*l"sr* eM*il* v*n &"§*rrv: Reim*r eet

. S.ttl+srtsilq*ü".. "..........bedrohU

Qeteqlisl

Wie häufig:

Verletzungen:

Wann"

Wie häufig.

Art der
Bedrohung/
welche Worte

Feld zur Niederschrift der Gründe (aktueller Vorfall):
ü§* *r*äe *i**twe§§ige An*rdnung wurc$* mre 18.*ä.2ü25 enlasmem. Ae 164 f 2ä3§lä§"
*n§tig§<eit hi* t S"**.3S2S.
$jner Ver§aingen*ng der Sewa§ts*hutrsr:*rdu*g, §cilr*ib*il vsm ä4.ü7"?ilä5 k*ns:te wegen Fnist-
***rs*hrsit**6 n§*h§ ver§*ing*rt w*rd*r:" Sishe An§age §ehreibe* vonr 3ü.$$"ä*ä5.
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Wann fand der aktuelle Vorfall statt?

Wo fand er statt? .e]!w.r+§qr. §en . I nle rne!

Wie sieht die aktuelle Belästigung aus? - bitte genau schildern -
( z.B kömerliche Gewall durch Schlagen womil r,vohin, dulch Boxen, wohin, Schubsen wogegen usw., werfen mil welchen
Gegenständen wohin; verbale Bedrohunq mündlich oder/ und in Form von SMS, Telefon usw. mil \i,elchem lnhalt, Beleidigungen
wehhem lnhalt usw.)

Nach Ablauf der einstweiligen Ancrdnung wurdelwerde ich weiterhin ohne Unterlass mrt
E-Mails belästigt.
§iehe Schreiben an das AG Kreuzberg, A§t. Familienangetegenh*iten aum A.z 164 F 2?53/25 v*m
14.03.2025, 09"05.2025, 15"0§.2ü?5, 03.06.2025. 24.07.2025.

Ankgen: §talkingprotoll und E-Mails vor Ablauf der einstweiligen Anordnung
Stalkingprotokolle und E-Mails nach Ablauf der einstweiligen Anordnung
Aufl istü?i g be reits erstatt*te r Strafa nzergen bei der Be*inär Polizei

fin Anträs auf Härthllscheidung wurde am 11.08.2025 von rneiner Rechtanwältin Frau
Nicole Müller" (lhr Zeichen 8't/25 D§14882), beim AG Kreuzberg Abteilung Familienangelegenheiten,
per beA, eingereicht.

tr lch reiche folgende Anlagen als Beweis ein

äräliches Attest vom "."...

,F [?r**,
4t5



In Kenntnis der Strafbarkeit einer falschen eidesstattlichen Versicherung
versichere ich hiermit die Richtigkeit und Vollständigkeit meiner Angaben.

Gesetzestext § 1 56 Strafgesetzbuch

§ 156 SIGB

"Wer vor erner zur Abnahme eiher Versicherung an Eides Statt zuständigen Behörde eine solche
Versicherung falsch abgibt oder unter Berufung auf eine solche Versicherung falsch aussagt, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.,,

Berlin, den *8.*§.äü25
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Unterschrift d.I Antragst.
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